
DAS LIEFERKETTENGESETZ

Praktische Umsetzung und Einbindung
in die Nachhaltigkeitsstrategie

Sana Kliniken AG

Nachhaltigkeit ist blau!



Fragestellungen des Gesetzgebers:

§ Woher kommt die Ware?

§ Wer erbringt die Dienstleistung? 

§ Welche (Arbeits-)Bedingungen 
herrschen vor? 

§ Welche rechtlichen Vorgaben gelten im 
(Nicht-EU-) Ausland?

§ Werden diese eingehalten?

Sorgfaltspflichten in der Lieferkette
Hintergründe

Ziele des Gesetzgebers:

§ Wahrung der Menschenrechte

§ Bekämpfung von Kinderarbeit und 
Zwangsarbeit

§ Bekämpfung sexueller Ausbeutung

§ Koalitionsfreiheit (Gewerkschaften etc.)

§ Diskriminierungsverbot

§ Pflicht zur Lohnzahlung/Arbeitsschutz

§ Natur-/Umweltschutz/Schutz der 
Lebensgrundlagen

2



Was müssen wir beachten?
Wer ist betroffen?
§ Ab 1.1.2024: Unternehmen > 1.000 

(Konzern-) Mitarbeiter 
§ Ab 1.1.2023: Unternehmen > 3.000 

(Konzern-) Mitarbeiter, also Sana Konzern
§ Verantwortung der „Obergesellschaft“, 

wenn auf die konzernangehörige 
Gesellschaft bestimmender Einfluss

Sorgfaltspflichten in der Lieferkette
Was ist geregelt?

Was wird erwartet? 
§ Einrichtung Risikomanagement
§ Menschenrechtsbeauftragte/r
§ Regelmäßige/jährliche Risikoanalysen 
§ Grundsatzerklärung
§ Prävention (z.B. Schulung, Vertragsklauseln)
§ Abhilfemaßnahmen (z.B. Abbruch 

Geschäftsbeziehung)
§ Einrichtung Beschwerdeverfahren
§ Sorgfaltspflichten ggü. mittelbaren Zulieferern
§ Dokumentation
§ jährliche Berichtspflichten

In der Regel Bemühenspflicht: Keine Erfolgspflicht oder Garantiehaftung
Angemessenheitsprinzip: Von großen Unternehmen wird großes Bemühen erwartet
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Was müssen wir beachten?
Behördliche Rechte
§ Zuständig: Bundesamt für Wirtschaft und 

Ausfuhrkontrolle (BAFA) 
§ Prüfung des jährl. Berichts; ist spätestens 

vier Monate nach Schluss des 
Geschäftsjahres zu übermitteln 

§ Anordnung und Maßnahmen
§ Betretensrechte
§ Auskunftspflichten

Sorgfaltspflichten in der Lieferkette
Was ist geregelt?

Was droht bei Verstoß?
§ Ordnungswidrigkeit 

§ ab 400 Mio. Umsatz: Geldbuße bis 2% 
weltweiter Jahresumsatz

§ i.Ü.: Geldbuße bis 800 TEU 
§ Zwangsgeld bis 50 TEU bei Missachtung 

behördlicher Auflagen 
§ Ausschluss von Vergabeverfahren 
§ Abschöpfung Vermögensvorteil

Isolierter Verstoß gegen LKSpG: Keine Zivilrechtliche Haftung. 
Aber: Aber Schadenersatz nach § 823 BGB u. a. denkbar. 
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Sorgfaltspflichten in der Lieferkette
Schreiben BAFA an Sana Kliniken AG vom 15.06.2022
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Sorgfaltspflichten in der Lieferkette
Zusammenhang der Sorgfaltspflichten

1. Verankerung von 
Strukturen für wirk-
sames Risikomgt.

2. Risikoanalyse

3. Präventionsmaß-
nahmen

4. Abhilfemaß-
nahmen

5. Beschwerde-
verfahren

5. Dokumentation und 
Berichterstattung

Quelle: BAFA (2022), Handreichungen zum Lieferkettengesetz.
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Sorgfaltspflichten in der Lieferkette
Dreh- und Angelpunkt ist der Aufbau des Risikomanagements

Dimensionen
§ Länder
§ Branchen
§ Warengruppen

Reichweite
§ Direkter Lieferant („tier 1“)

§ Jährliche Analyse und 
anlassbezogen

§ Indirekter Lieferant („tier n“)
§ Risikoanalyse nur bei 

Anhaltspunkten



Unternehmen (z.B. Krankenhäuser, 
Sanitätshäuser) 

Mittelbarer Zulieferer (z.B. Hersteller)

Unmittelbarer Zulieferer 
(Vertragspartner, z.B. Großhändler)  

Mittelbarer Zulieferer (z.B. Großhändler)
Risikoanalysen nur bei tatsächlichen    
Anhaltspunkten

Jährliche und anlassbezogene  Risikoanalysen

Risikoanalysen nur bei tatsächlichen    
Anhaltspunkten

Handeln im eigenen Geschäftsbereich
(= jede Tätigkeit zur Herstellung und Verwertung von 
Produkten und zur Erbringung von Dienstleistungen, 
unabhängig davon, ob sie an einem Standort im In-
oder Ausland vorgenommen wird)

Sorgfaltspflichten in der Lieferkette
Wer muss wen und was prüfen?
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Anteil der in Xinjiang 
geernteten Baumwolle 
am Weltmarkt
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Sorgfaltspflichten in der Lieferkette
Perspektive Upstream

Lieferant
A 

Lieferant
B

Lieferant
C 

Lieferant
D 

Lieferant
E

Lieferant
F

(Vor-) 
Lieferant 

(Vor-) 
Lieferant

(Vor-) 
Lieferant 

(Vor-) 
Lieferant 

(Vor-) 
Lieferant

(Vor-) 
Lieferant 

(Vor-) 
Lieferant 

(Vor-)
Lieferant 

(Vor-) 
Lieferant
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Sorgfaltspflichten in der Lieferkette
Informations-Pooling durch marktführenden und etablierten Anbieter

Lieferant
A 

Lieferant
B

Lieferant
C 

Lieferant
D 

Lieferant
E

Lieferant
F

(Vor-) 
Lieferant 

(Vor-) 
Lieferant

(Vor-) 
Lieferant 

(Vor-) 
Lieferant 

(Vor-) 
Lieferant

(Vor-) 
Lieferant 

(Vor-) 
Lieferant 

(Vor-)
Lieferant 

(Vor-) 
Lieferant
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Sorgfaltspflichten in der Lieferkette
Wesentlichkeit durch Ratings

§ Upload Kreditorendaten
§ Risikoprofile 

(Länder/Branchen)
§ Risiko-Dashbord mit 

„Echtzeitüberwachung“
§ Handlungsempfehlungen
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Sana Sustainability
Ansatzpunkte für nachhaltiges Wirtschaften in Kliniken sind vielfältig
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Krankheiten & Arbeitsunfälle
§ Arbeitsschutzstandards
§ Betriebliches Gesundheitsmanagement

Abfallvermeidung und -trennung
§ Schulungen zur Mülltrennung
§ Reduzierung von Folien-Bettabdeckung

Erneuerbare Energien
§ Einkauf echter Grünstrom
§ Photovoltaik

Stromverbrauch
§ Umrüstung LED
§ Reduzierung 

Lüftungsmengen

Mobilität & Logistik
§ Zertifizierung 

fahrradfreundliches 
Krankenhaus

Speisenversorgung
§ Reduzierung Speiseabfall



• …
• ...

• …
• ...

• …
• …

Einkauf & Logistik Abfall & Entsorgung

Mobilität Energie

Nachhaltigkeit bei Sana
Handlungsfelder, in denen wir aktiv sind!
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Sana Sustainability Agenda
Mit Plan los! – Messen, was wir managen und verbessern, was wir messen.

Herausforderungen der Umsetzung von Nachhaltigkeitsinitiativen

§ Es fehlt oft an Ergebnismessung. Relevante Parameter nachhaltigen Wirtschaftens werden bislang nicht 
vollständig und konsistent im Unternehmens-Reporting erfasst.

§ Damit ist bei vielen Nachhaltigkeitsinitiativen nicht klar, ob und wie genau ihre Ergebnisse (die oft nicht 
gemessen werden) auf Ziele und Wert des Unternehmens einzahlen.

Wie verbessern wir uns?

§ Strategieprozess „Sana Sustainability Agenda“ 
mit Definition von messbaren Zielen

§ Begleitung von Pilotprojekten mit Ziel-Impact
§ Roll-out erfolgreicher Pilotprojekte

Was messen wir?

§ Value Balancing Alliance bietet den 
methodischen Rahmen zur umfas-
senden und prüfbaren Messung von 
Nachhaltigkeitsindikatoren.

§ Führung des Gesundheitsclusters 
durch die Sana Kliniken

www.value-balancing.com
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Sana Sustainability Agenda
Das Konzept der Value Balancing Alliance schafft einen Rahmen mit Substanz.  

Mit Impact Valuation lässt sich die betriebliche Perspektive von Wertschöpfung mit der Sichtweise externer 
Stakeholder verbinden. Diese zusätzliche Perspektive generiert Mehrwert im Unternehmen und stellt sicher, 
dass positive und negative Effekte unternehmerischen Handelns transparent werden.

Der Gap zwischen traditionellem Reporting und Impact Valuation erfordert komplizierte und wissenschaftlich 
basierte Impact Pathways. Mit der Value Balancing Alliance haben wir das an Bord.

Einordnung der Impact Valuation Pathway Schema: Green house gas

Quelle: Value Balancing Alliance. Quelle: Value Balancing Alliance. 16



Dreifacher Endeffekt

Sana ist Teil einer Welt, die die Bedürfnisse der 
heutigen Generation befriedigt, ohne die Fähigkeit 
künftiger Generationen zu gefährden, ihre eigenen 

Bedürfnisse zu befriedigen.

Lieferkette Own Operations Downstream

Sana Sustainability Agenda
In welchen Wertkettenstufen messen wir was wie?

Messung des sozialen Werts von Krankenhäusern als 
Proxy für die Leistungsmessung unserer Aufgabe

§ Pilotierung VBA-Methodologie 
V0.2 ü

§ Reporting nach GRI/
EFRAG Standards

§ Entwicklung eines 
Messinstrumentariums für „Value 
to Society“  

§ Unmittelbare Lieferanten: 
EcoVadis

§ Primärdaten/EEIO
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E
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Setting the
stage Materialitätsanalyse Analyse 

Geschäftspotenzial
Strategischer 

Rahmen
Implemen-

tierung

Kick-off unseres 
Projekts
§ CSR readiness/

maturity
§ Datensammlung 

(Markt und 
Wettbewerb)

§ Definition der 
Themen

Subjektiv/ 
qualitative 
Perspektive

Objektiv/ 
quantitative 
Perspektive

Diskussion & Validierung der 
Materialitätsmatrix im 

Unternehmen

Analyse des Wertbeitrags 
(Geschäftsperspektive) Online-
Management-Befragung

Validierung & Definition der 
Ambitionsniveaus Workshops

Genehmigung des 
strategischen 
Rahmens & 
Abweichungsanalyse

Vorschlag zu 
Organisation & 
Governance

Roadmap zur 
Implementierung 
mit Maßgrößen

Implementierung 
der Governance-
Struktur

Controlling des 
Fortschritts
Berichterstattung

Standard Materialitäts- und 
Nachhaltigkeitsreporting

Doppelte Materialität und 
Strategieentwicklung

Sana Sustainability Agenda
Unser Prozess zur Entwicklung einer Sana Nachhaltigkeitsstrategie.
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Sana Sustainability Agenda
Die für Sana wesentlichen Themen angehen.

Hohe Materialität Hohe Materialität Hohe Materialität

Mittlere Materialität Mittlere Materialität Hohe Materialität

Hohe MaterialitätMittlere MaterialitätNiedrige Materialität

Subjektiv

Objektiv

X

X

XX

X
X

X

X

X

X

X
X

X X
X

X X

X Nachhaltigkeitsthemen

S

Was ist eigentlich wesentlich?
Darauf gibt die Materialitätsmatrix Antworten. Sie hilft beim Sortieren und Priorisieren der Nachhaltigkeitsthemen. Da 
sie mit internen und externen Stakeholdern zusammen erarbeitet wurde, ist sie konsistent.
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Dr. Clemens Jüttner

Chief Sustainability Officer
Sana Kliniken AG

+49 (0)89 678 204-132
clemens.juettner@sana.de
linkedin.com/in/clemensjuettner
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